
 

Bestellung zum Dechanten im Stadtdekanat 8/9 

Mit Wirkung vom 1. Juli hat mich unser Erzbischof nach erfolgter Wahl durch die Dekanatsversammlung für fünf 

Jahre zum Dechanten des Stadtdekanats 8/9 ernannt. Ich folge Pfarrer Wolfgang Kaes (Lichtental) nach, der diese 

Funktion in den letzten zehn Jahren in seiner unaufgeregten und ausgleichenden Art wahrgenommen hat. 

Die Aufgabenbereiche des Dechanten werden wie folgt definiert: „Die Dechanten arbeiten im Auftrag des Bischofs. 

Sie sind Vorsteher der Priester mehrerer Pfarren, die in der Ebene „Dekanat“ zusammengeschlossen sind. Ihnen ist 

damit die Sorge für alle Verantwortlichen im Dekanat übertragen, indem sie die Fähigkeiten und Charismen zur 

Entfaltung des Einzelnen und zum Wachstum der Kirche unterstützen sowie eine gemeinsame Arbeitsplanung 

fördern. Sie haben auf die Einhaltung der kirchlichen Vorschriften zu achten und sind neben verschiedenen 

Verwaltungsarbeiten gerufen, für die ihm Anvertrauten zu beten.“ (erzdioezese-wien.at) 

Das Dekanat 8/9 umfasst sieben Pfarren: Vier Pfarren sind sog. „Diözesanpfarren“, die anderen drei werden durch 

Ordensgemeinschaften betreut. Daneben gibt es noch eine Vielzahl von Ordensniederlassungen im Gebiet des 

Dekanats. 

Durch die Größe der Pfarren überschreitet das Dekanat in mehrere Richtungen die Bezirksgrenzen der Josefstadt 

und Alservorstadt: Nicht nur unsere Pfarre Breitenfeld hat große Teile ihres Gebiets in den Bezirken 16, 17 und 18, 

auch die Pfarre Canisius hat ein Stück ihres Pfarrgebiets im 18. Bezirk und das Gebiet der Votivkirche umfasst Teile 

des ersten Bezirks zwischen 2er-Linie und Ringstraße vom Parlament bis zum Donaukanal. 

Ich freue mich auf die neue Aufgabe, die meinen Blickwinkel über die Pfarre und den Entwicklungsraum hinaus 

weiten wird, in der ich meinem Vor-Vorgänger Prälat Elmar Mayer nachfolge, der bis 2008 Dechant war. Bitte 

begleitet meine künftig erweiterte Arbeit mit eurem Gebet! 

Bitte beachten: Geänderte Gottesdienstzeiten  

An diesem und dem kommenden Wochenende gelten aufgrund der Firmung und des Pfarrfestes abweichende 

Gottesdienstzeiten. 

Ab Sonntag, 1. Juli bis einschließlich Sonntag, 2. September gilt wie in den Vorjahren die Sommer-

Gottesdienstordnung. 

Einen schönen Sonntag und eine gesegnete Woche! 

Ihr/euer Pfarrmoderator Gregor Jansen  
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PFARRFEST 
Sonntag, 24. Juni 2018 

10:00 Uhr Festmesse 
 

anschließend gemütliches 
Beisammensein auf dem Uhlplatz 

 

Die Messen um 8:30, 11:30  

und 18:30 entfallen! 

ÖFFNUNGSZEITEN DER 
PFARRKANZLEI  

JULI/AUGUST 
 

Mittwoch 16-18 h 
Freitag 9-12h 

 

Vom 16. – 20.7. ist die  
Pfarrkanzlei geschlossen! 

 

 Sonntag, 1. Juli 2018    
Fest des Hl. Thomas 
9.00 Uhr Festmesse im syro-

malankarischen Ritus auf Deutsch 
 

Herzliche Einladung an ALLE zur Mitfeier! 



PFARRKALENDER 

                  11. Sonntag im Jahreskreis – Lesejahr B 

         

 
 
 
 
 
 
Terminkalender für nächste Woche:  

 

So. 17.6.2018 10:00 Pfarrfirmung in der Pfarre Alser Vorstadt, 

keine 10.00 Messe in Breitenfeld 

Di. 19.6.2018 17:30 Friedensgebet, Marienkapelle 

            

Bitte merken Sie vor: 
 

So. 24.6.2018  PFARRFEST 

  10:00 Festmesse, alle anderen Gottesdienste entfallen! 

Di. 26.6.2018 17:30 Friedensgebet, Marienkapelle 

  19:00 Ökumenische Bibelrunde, Franziskuszimmer   !!Terminänderung!! 

So. 1.7.2018  Beginn der Sommergottesdienstordnung 

  9:00 Festmesse zum Fest des Hl. Thomas 

Einzige Hl. Messe am Tag 

    

So. 22.7.2018  CHRISTOPHORUS-SONNTAG 

Sammlung für die MIVA für Missionsfahrzeuge in Afrika, Asien und 
Lateinamerika: 0,01 Cent für jeden unfallfrei gefahrenen Kilometer 

Herzliches Vergelt’s Gott! 
 

Jesus spricht vom Reich Gottes in 
Gleichnissen, und wir sollen nicht vor-
schnell denken, wir hätten alles 
verstanden. Jesus sagt nicht das, was 
wir schon wissen, das Selbstver-
ständliche. Er sagt das Neue, das Un-
erwartete. Wir sollen begreifen, dass 
Gott anders ist, und anders handelt als 
die Menschen. Zugleich aber ist er so 
menschlich, dass, wer überhaupt 
etwas begriffen hat, sich sagen muss: 
Ja, so ist es, so muss es sein; das ist 

mir gesagt, ich muss es lernen. 

17. Juni 2018 
 
1. Lesung:  Ez 17, 22-24 

2. Lesung:  2 Kor 5, 6-10 
Evangelium:  Mk 4, 26-34 
 

Gottesdienstzeiten: 
 

Vorabendmesse Samstag 18:30; Sonntagsmessen: 8:30, 10:00 und 18:30 
Kath. syro-malankarische Messe: Sonntag, 11:30 

Wochentagsmessen: Mo. und Do. 18:30, Di, Mi und Fr 7:30 
     Friedensgebet: Di 17:30 (ab Oktober)   Rosenkranz: Fr. 7:00, Sa. 7:30 und So. 8:00 

 
Beichtgelegenheit: Do. und Sa. 17:30-18:15 in der Kirche 

 

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei:  
 

Mo. 16:00-17:00; Mi. 16:00-18:00; Fr. 9:00-12:30 
 


